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        Vorwort

        YouTube ist verrückt, bunt und eine Videoplattform voller Emotionen! Viele reden über YouTube, aber nur wenige trauen sich an einen eigenen Channel heran. Wir helfen dir, deine Träume zu verwirklichen, sozusagen »geilen Shit« anzubieten, auf den andere Leute abfahren. Videos, die anderen Menschen etwas beibringen oder einfach nur unterhalten. Jetzt ist die richtige Zeit, denn »Video« ist momentan das schnellste und beste Kommunikationsmittel im Netz!

        Wir alle sind längst im YouTube-Zeitalter angekommen. Warum machst du eigentlich noch nicht mit? Es wird höchste Zeit, deine Talente mit der Community zu teilen. Mit diesem Buch erhältst du einen Leitfaden und das nötige Grundwissen für deinen Weg zum Erfolg. Lass dich mitnehmen auf eine Reise durch den YouTube-Kosmos und tauche ein in das schöne, aber manchmal auch harte Leben eines YouTubers. Vielleicht bist du ja morgen schon selbst so bekannt wie LeFloid oder Dagi Bee? Deiner Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Fang an!

        Wir sind Anne, Christine und Hendrik und arbeiten in unserer Kölner Kreativagentur 36grad täglich an spannenden Design- und Marketingprojekten. Hierbei beraten wir bekannte YouTuber, Promis, Nationalspieler und natürlich auch Unternehmen bei allen Fragen zu Social Media. Als deine Partner auf der Reise durch die YouTube-Landschaft schreiben wir drei in der Ichform, weil wir in diesem Buch in einer Bündelung all unseres Wissens an deiner Seite mitlaufen und dich unterstützen. Wir widmen dieses Buch also denjenigen unter euch, die den Biss haben, es durchzuziehen und ihre Träume bzw. Videos zu verwirklichen. Packt es an! Der Zeitpunkt war nie besser!

        Besonderen Dank gilt den Jungs der Produktionsfirma Scarlito und dem Anwalt Niklas Plutte für die Unterstützung durch ihr Fachwissen.

        Herzlichen Dank an unsere Kollegen, Freunde, Familien und unser Netzwerk für den Support und den grundsätzlichen Glauben an uns. Ihr seid der Hammer, ihr alle habt dem Team von 36grad den Rücken freigehalten. Merci!

        Und hier auch direkt unser erster Tipp, treu nach unserem tropischen Agentur-Feeling:

        »Be like a pineapple: stand tall, wear a crown and be sweet from the inside.«

        In diesem Sinne wünschen wir dir viel Erfolg!

Aloha! Anne, Christine und Hendrik

    



                    
                        1    Mit welcher Idee werde ich ein YouTube-Star?
»The world belongs to those who think and act with it, who keep a finger on its pulse!«
»Die Welt liegt in den Händen der Menschen, die in ihr denken und handeln, derjenigen, die den Finger am Puls der Zeit haben.« 
– William R. Inge
Erst kürzlich habe ich einen Nachbarsjungen gefragt, was er denn eines Tages mal werden möchte. Er antwortete: »Das Gleiche wie der Papa, dann noch Autohändler und auf jeden Fall YouTube-Star.« Auf meine Frage, womit er denn YouTube-Star werden wolle, was er seinen Zuschauern zeigen möchte, meinte er: »Keine Ahnung, Hauptsache, YouTube-Star sein!« Aber mit welcher Idee, lautet hier die Hauptfrage!
Willkommen im YouTube-Kosmos, dem großen Rätsel, von dem alle denken, es sei sehr einfach zu lösen. Theoretisch ist es das auch, man muss nur wissen, welche Knöpfe man drücken muss. Es hat mittlerweile den Anschein, als würden alle großen deutschen YouTuber zusammen in einem Haus wohnen und/oder arbeiten, stets zusammen Spaß haben und dass so – quasi aus Versehen – geile Videos entstehen. Bei »TeamBro«, dem YouTube-Kollektiv, dessen Mitglieder zum Teil in einer Kölner WG zusammenleben und oft zusammen Videos drehen, ist das bestimmt auch so … (Abbildung 1.1).
Wenn ihnen nichts mehr einfällt, können sie sich gegenseitig just for fun dissen und pranken und somit ständig neue Ideen für Videos entwickeln. Die ganzen YouTube-Crews, so wie CrispyRobs »TeamBro«, feiern sich gegenseitig – natürlich auch mit ihren Fans – online und verdienen ganz nebenbei auf diese Weise Geld. Völlig easy!
[image: Einige Mitglieder des YouTube-Kollektivs »TeamBro« leben zusammen in einer WG. (Foto: www.instagram.com/p/CI-vUlwpkFP)]
Abbildung 1.1    
            Einige Mitglieder des YouTube-Kollektivs »TeamBro« leben zusammen in einer WG. (Foto: www.instagram.com/p/CI-vUlwpkFP)
Aufgepasst – so einfach ist das nicht! Wäre ja auch zu schön. Dahinter steckt richtig harte Arbeit und vor allen Dingen auch immer ein Ziel. Dieses Buch wird dir helfen, dein eigenes Ziel zu finden, deine ersten Schritte auf YouTube zu gehen – und zwar basierend auf deiner Persönlichkeit, deinen Leidenschaften und deinem Leben. So findest du auch deine individuelle Idee, um auf YouTube ein Star zu werden und einen erfolgreichen Channel aufzubauen.

        1.1    Was sind eigentlich meine Chancen auf YouTube?

        Fragst du dich auch manchmal, warum alle immer so einen Hype um YouTube machen? Ganz einfach, es ist eine der größten Onlinevideoplattformen, die es gibt. Mit knapp zwei Milliarden Zuschauern pro Monat erreicht YouTube ein riesiges Publikum weltweit und ist zudem nach Google die zweitgrößte Suchmaschine der ganzen Welt (Abbildung 1.2).

        [image: Stand der Dinge auf YouTube weltweit]

        Abbildung 1.2    
            Stand der Dinge auf YouTube weltweit

        Vor 16 Jahren (2005) wurde YouTube gegründet und ist mittlerweile die größte Videoplattform der Welt – das gilt natürlich auch für Deutschland mit seinen über 50 Millionen erwachsenen Viewern. Wenn man YouTube als eigenes Land sähe und seine Zuschauer weltweit – 2 MILLIARDEN – als seine Einwohner, wäre es allein aufgrund der hohen Einwohnerzahl tatsächlich das größte Land vor China und Indien. Und das ist erst der Anfang: Täglich werden auf YouTube eine Milliarde Stunden Videomaterial und somit mehrere Milliarden Videos angeschaut. Das muss man sich mal vorstellen! Kein einziger Mensch könnte in seinem ganzen Leben jemals alle Videos auf YouTube schauen. Und die Nutzung von YouTube über mobile Geräte wie Smartphones geschieht heute schon zu mehr als 70 %. Das heißt, dass fast zwei Drittel aller Erwachsenen YouTube-Nutzer – das entspricht ca. 31 Millionen in Deutschland – mindestens einmal im Monat mobil auf der Plattform surft und auf der Suche nach coolen Inhalten ist. Bei den jungen Zuschauern bewegen wir uns bei ca. 82 % Nutzung in dem Alter von 14 bis 29 Jahren, macht also noch mal ein paar Millionen drauf, dann liegen wir bei ca. insgesamt 60 bis 65 Millionen Viewern im Monat in Deutschland. Oder sogar schon mehr. Wow. Genau da liegt auch die Chance bei YouTube. Viele Menschen träumen davon, ein erfolgreicher YouTube-Star zu werden und so beliebt zu sein wie beispielsweise Bianca Heinicke, die mit ihrem Kanal »BibisBeautyPalace« für lange Zeit die unangefochtene Nummer eins im deutschen YouTube-Kosmos war. Sie hat es bereits geschafft und erhielt sogar besondere Auszeichnungen als Videobloggerin (Abbildung 1.3).

        Auch Pamela Reif hat mit ihren Fitness-Work-outs einen Nerv getroffen. Im Juli 2021 folgen der ehrgeizigen YouTuberin rund 7,52 Millionen Abonnenten. Mit halbstündigen Trainingsvideos für zu Hause und hilfreichen Ernährungstipps konnte die in Karlsruhe geborene Influencerin in den letzten Monaten unzählige Follower dazugewinnen. So hat sie mit Ausdauer, Charisma und Köpfchen Bianca Heinicke am Ende vom Siegespodest gestoßen. Für »BibisBeautyPalace« ist dies aber mit Sicherheit gut zu verkraften, schließlich spricht Pamela Reif mit ihrem Fitness-Content eine eigene Zielgruppe an (Abbildung 1.4).

        [image: Heinicke ist bereits eine YouTube-Legende. (Foto: www.instagram.com/p/BglcMy1BSzq)]

        Abbildung 1.3    
            Heinicke ist bereits eine YouTube-Legende. (Foto: www.instagram.com/p/BglcMy1BSzq)

        [image: Pamela Reif bringt auf ihrem YouTube-Channel nicht nur deutsche Fitnessfans zum Schwitzen. (Foto: www.instagram.com/p/CMu-cokMq3Z)]

        Abbildung 1.4    
            Pamela Reif bringt auf ihrem YouTube-Channel nicht nur deutsche Fitnessfans zum Schwitzen. (Foto: www.instagram.com/p/CMu-cokMq3Z)

        Viele denken, es brauche erst einmal »nur« eine zündende Idee, damit man anfangen kann, aber so ist es nicht. Es ist eigentlich ein Gesamtkonstrukt aus jeder Menge Faktoren, die zusammenkommen müssen, in erster Linie aber die eigene Persönlichkeit. In diesem Buch zeige ich dir die ersten Schritte, die du gehen musst. Wie wird man zum YouTuber und schafft es, von mehreren Tausend Menschen gesehen zu werden? Das gelingt nur, wenn man sein Handwerk täglich ausübt und es schließlich aus dem Effeff beherrscht.

        Ein bekannter YouTuber ist noch kein YouTube-Star. Das schaffen nur die wenigsten. Die Stars und Sternchen, die in der höchsten Liga mitspielen, sind lediglich die Spitze des Eisbergs – ähnlich wie im Musik- oder Schauspielbusiness schaffen es nicht alle, einen A-Promi-Status zu erreichen. Und mittlerweile hat sich der einstige Mikrokosmos YouTube zu einer vielfältigen Welt entwickelt. Der Sprung der Bekanntheit über die Grenzen des YouTube-Universums hinaus ist geglückt. Heute treten YouTube-Stars auf den roten Teppichen und den Bühnen dieser Welt auf, eine einst nur online wahrgenommene Gruppe ist nun auch offline bekannt. In Deutschland beispielsweise touren mittlerweile viele YouTuber musikalisch durch die Gegend, auch wenn sie nicht rein musikalisch angefangen haben – das gehört heute irgendwie dazu und sorgt für eine noch größere Fanbase. Positiv betrachtet, fördert dies massiv die deutsche Musikkultur, denn so wird heutzutage Musikbusiness gemacht. Für alle, die eher eine musikalische Ader haben, eine gute Nachricht. Auch klassische YouTube-Events wie die MagTour oder die mittlerweile eingestellten Videodays erfreuen sich großer Beliebtheit (Abbildung 1.5).

        [image: Auf der MagTour erlebt man die Lieblingsstars aus YouTube, TikTok und Instagram hautnah. (www.instagram.com/p/B-kQzD8IrRh)]

        Abbildung 1.5    
            Auf der MagTour erlebt man die Lieblingsstars aus YouTube, TikTok und Instagram hautnah. (www.instagram.com/p/B-kQzD8IrRh)

        Kennst du Justin Bieber? Klar, wer kennt ihn nicht! Er ist als kleiner Junge auch bloß über YouTube bekannt geworden. Nur mit der Absicht, ein paar Songs aufzunehmen und auf YouTube hochzuladen. Mehr wollte er eigentlich nicht. Er hat mit seinen ersten Videos 2008 erst ein paar Hundert, dann Tausende, dann Zehntausende Klicks erhalten und machte dann einfach weiter.

        In Abbildung 1.6 siehst du Justin als Zwölfjährigen einen Song von Chris Brown performen, was sich über 60 Millionen Menschen angeschaut haben.

        [image: Justin Bieber als Zwölfjähriger mit einem »Homemade Video«, das seine Karriere ins Rollen brachte (www.youtube.com/watch?v=eQOFRZ1wNLw)]

        Abbildung 1.6    
            Justin Bieber als Zwölfjähriger mit einem »Homemade Video«, das seine Karriere ins Rollen brachte (www.youtube.com/watch?v=eQOFRZ1wNLw)

        Er zeigt in diesem Video seine Leidenschaft für Musik und dass er sich traut, für andere Menschen zu singen. Das deutsche Pendant zu dieser musikalischen Erfolgsstory ist wohl CRO, der mit seinem Hit »Easy« mehrere Millionen Menschen spontan begeistert hat, wodurch seine Karriere als Musiker enorm gepusht wurde (Abbildung 1.7). Das Video verzeichnet mittlerweile über 65 Millionen Aufrufe.

        Selbst CRO sagt dazu, dass er nicht weiß, warum der Song so groß wurde: »Schönes Video, schöner Song, dann hat sich das hochgeschaukelt.« Toll, wenn das so einfach funktioniert.

        [image: Alles »Easy« auf YouTube gelaufen für CRO (www.youtube.com/watch?v=4wOoLLDXbDY)]

        Abbildung 1.7    
            Alles »Easy« auf YouTube gelaufen für CRO (www.youtube.com/watch?v=4wOoLLDXbDY)

        Um hier mal abzugrenzen: Ein bekannter YouTuber ist also noch kein YouTube-Star, das ist man nur, wenn man es durch Fleiß schafft, die meisten Views oder Abonnenten in dem jeweiligen Land oder weltweit zu generieren – und nicht, wenn man lediglich ein Video besitzt, das ein viraler Durchschlag war. Heißt in diesem Fall, dass CRO eher eine erfolgreiche Eintagsfliege auf YouTube war und Justin Bieber schon mehr ein »echter« YouTuber, da er langfristig viele Videos hochgeladen hat und es auch heute noch tut – mit seinem Spezialthema Musik.

        Aber der bekannteste wahre YouTuber weltweit ist auf jeden Fall PewDiePie, und der bietet auf seinem Kanal viel mehr an als »nur« Musik. Zu seinem Repertoire gehören vor allem Games und Comedy. Mit »Let’s Plays« für das Computerspiel »Amnesia: The Dark Descent« hat er angefangen und ist damit berühmt geworden. Auch sein komödiantisches Talent hat er dabei untergebracht, indem er zum Beispiel in seinem Video mit seiner Stimme arbeitet und diese in verschiedenen Lagen einsetzt. So hatte er in kurzer Zeit unglaublich Abonnenten und konnte seinen Channel zusätzlich als Vlog (Wortneuschöpfung aus Video und Blog) etablieren (Abbildung 1.8).

        [image: YouTube-Channel von PewDiePie (www.youtube.com/user/PewDiePie)]

        Abbildung 1.8    
            YouTube-Channel von PewDiePie (www.youtube.com/user/PewDiePie)

        Mittlerweile produziert der gebürtige Schwede und Mega-YouTuber für seine 110 Millionen Abonnenten verschiedenste Inhalte in englischer Sprache, wie etwa Challenges, also Herausforderungen an andere oder an sich selbst, Comedy und natürlich nach wie vor seine Meinung zu den neuesten Games. Mach dir selbst ein Bild auf seinem Kanal!

        PewDiePie hat sich also mittlerweile eine weltweite Meinungsführerschaft aufgebaut, und seine Fans interessieren sich für sein komplettes Leben. Er ist ein YouTube-Promi geworden, allerdings trägt man damit auch eine sehr große Verantwortung. In 2016 flog er damit auf, dass er sich für Product Placement (Produktplatzierung) bezahlen ließ, ohne es in seinen Videos zu kennzeichnen. Damit löste er einen seiner ersten Skandale aus und verbreitete schlechte Stimmung in seiner Community, denn schließlich halten seine Fans große Stücke auf seine Meinung und Beurteilung von Games oder Filmen. Aber er steht einfach drüber, auch über weiteren Skandalen, die er ausgelöst hat – und seine Fans anscheinend auch.

        Sollte man sich also an ihm orientieren? Schwierige Frage, da für jeden Geschmack auf YouTube etwas dabei ist und auch in jeglicher Qualität. Der richtige Typ, der authentisch rüberkommt, kann durchaus über Nacht auf YouTube bekannt werden. Man muss aber zur richtigen Zeit mit relevanten Themen eine passende Zielgruppe auf YouTube finden und diese regelmäßig bedienen, dann könnte es klappen. Wie das Ganze aussehen kann, siehst du hier: Einer der stärksten deutschen Newcomer der letzten Jahre war Julien Bam, denn er ist damals quasi von null im deutschen YouTube-Ranking aufgestiegen.

        [image: Der mittlerweile eingestellte YouTube-Channel von Julien Bam (www.youtube.com/user/julienBam)]

        Abbildung 1.9    
            Der mittlerweile eingestellte YouTube-Channel von Julien Bam (www.youtube.com/user/julienBam)

        Julien hat bereits in 2016 schon 2,7 Millionen deutsche Abonnenten von seinem Channel überzeugt, und innerhalb eines Jahres (2017) konnte er seine Abonnentenzahl auf 4,5 Millionen User steigern. Zurzeit hat sein alter Kanal 5,6 Millionen Abonnenten (Abbildung 1.9)! Warum ist das so? Er hat eben sehr viele Talente, die er kombiniert:

        Zunächst mal ist er sehr authentisch und – für einen jungen Typ – sehr professionell. Kein Wunder, denn der in Deutschland aufgewachsene YouTuber mit singapurischen Wurzeln ist eine bunte Mischung: Er spricht Englisch, Deutsch und Mandarin (Hochchinesisch) und macht Videos als Tänzer, Sänger, Filmemacher, Fotograf und Regisseur. Er kann Klavier, Gitarre und Geige spielen – alles in allem: Es läuft für ihn. Daran siehst du, dass eine Bündelung von Disziplinen oder Talenten sehr hilfreich sein kann, um sich einen Namen zu machen und sein eigenes Profil zu schärfen. Natürlich spricht nichts gegen ein Monotalent, wenn man es durchzieht und sich als Spezialist dafür positioniert.

        Am Beispiel Julien Bam sieht man aber auch, wie stressig und anstrengend es sein kann, dauerhaft einen erfolgreichen YouTube-Kanal zu betreiben. So hat sich das beliebte und mehrfach ausgezeichnete Allroundtalent 2020 nach acht Jahren in einem emotionalen Video von seinen Fans verabschiedet. Julian veröffentlicht zwar auf seinen weiteren Kanälen »Bulien Jam« und »JUcktmichnicht« immer noch Videos, er hat sich aber aus freien Stücken dazu entschieden, seinen 5,66 Millionen Abonnenten starken YouTube-Kanal auf Eis zu legen, um ein neues Kapitel zu beginnen.

        Das Beispiel Julien hat die Messlatte ja schon ziemlich hochgelegt, aber das ist alles immer noch nichts gegen die bereits weiter oben erwähnte erste deutsche richtige Durchstarterin Bianca »Bibi« Heinicke! Auf ihrem Channel »BibisBeautyPalace« dreht sich alles rund um Beauty, Lifestyle und Fashion und mittlerweile auch um alle Themen rund um Babys, da sie selbst Mutter geworden ist. Bekannt geworden ist Bibi mit ihren »10 Arten von«-Aufzählungen zu allen möglichen Alltagsthemen. Außerdem zeigt sie sehr viele Einblicke in ihr Privatleben mit ihrem Freund Julienco, der ebenfalls YouTuber ist (Abbildung 1.10).

        [image: Bibi und Julienco in gemeinsamen Videos (www.youtube.com/user/BibisBeautyPalace/videos)]

        Abbildung 1.10    
            Bibi und Julienco in gemeinsamen Videos (www.youtube.com/user/BibisBeautyPalace/videos)

        Und wie viel Geld verdient eigentlich so eine erfolgreiche YouTuberin? Monatlich nimmt sie schätzungsweise ca. 70.000 € durch Klicks auf ihre Videos ein, durch Merchandise und Werbedeals legt sie sogar noch eine Schippe drauf. Wenn nun einer behauptet, mit YouTube könne man kein Geld verdienen, dann wäre das damit entkräftet. Natürlich gehören auch eine ordentliche Portion Glück und Fleiß dazu – ich gebe es ja zu. Bis dahin ist es ein langer Weg, und es gibt noch nicht mal eine Garantie. Deswegen kommt dieses Buch jetzt ins Spiel! Es geht um die Planung einer eigenen YouTube-Strategie und wie man alle wichtigen Faktoren vorher bedenken kann, um mit Videos auf YouTube erfolgreich zu sein. Aber was muss ein wirklicher YouTuber nun so draufhaben?

        Gehen wir mal die bisher genannten YouTuber durch: Alle haben mindestens ein Talent oder eine thematische Richtung für sich gefunden, alle sind sehr professionell unterwegs, laden sogar mehrmals wöchentlich Videos hoch, und das in guter Qualität, sie trauen sich alle vor die Kamera und plappern einfach drauflos – alle sind sie auf jeden Fall authentisch. Und sie verdienen alle gutes Geld damit! Der »heutige« YouTuber ähnelt eher einem Videoblogger, der viele verschiedene Themen bedient, die er seinem Alltag entnimmt.

        Hier solltest du dich nun selbst überprüfen und schauen, ob du alle diese Faktoren erfüllen kannst. Was sind deine Themen, was deine Visionen, was ist dir wichtig, was berührt dich? Was hast du an Equipment? Hast du es drauf, zu drehen und zu schneiden? Traust du dir das alles überhaupt zu? Und möchtest du auch dein Privatleben in der Öffentlichkeit teilen?

        Als Ideen- oder Themensprungbrett kann im Grunde alles fungieren, vom Haustier über ein spezielles Hobby bis hin zu sonstigen eigenen Talenten. Auch über die Vernetzung mit bekannten YouTubern zieht man schnell Leute auf seinen eigenen Kanal. Gerade die vermeintlich unentdeckten Talente haben auf YouTube übrigens eine große Chance! Je spezieller, desto besser.

        
            Tipp

            Authentizität ist der Türöffner!

        

    


                    
                        
        1.2    Welche Themen gibt es im YouTube-Kosmos?

        Aber wie sieht eigentlich die Welt aus Sicht von YouTube aus, wie ordnet YouTube die Videos an, und welche Channels oder Clips werden von YouTube empfohlen bzw. promotet? Wenn du auf der Startseite von YouTube links oben auf Entdecken (1 auf Abbildung 1.11) klickst, findest du die aktuellen Trends wie auch Themenkanäle, die von YouTube hervorgehoben werden. Mit Stand August 2021 sind es folgende Oberthemen: Musik, Gaming, Nachrichten, Filme & Serien, Lehrinhalte, Live und Sport. Das lässt darauf schließen, dass diese Themen besonders interessant sind und dass YouTube sie pushen möchte, sonst würde der Titel nicht Das Beste auf YouTube  2 lauten. Außerdem findest du dort den Eintrag Kanäle finden  3, über den du dich inspirieren lassen und gezielt nach Kanälen zu einem bestimmten Thema suchen kannst.

        Falls du auf den ersten Blick nicht direkt »deine« passenden Themen findest, keine Sorge – natürlich gibt es zu fast allen Aspekten des Lebens ein Video auf YouTube, und wenn du eingeloggt und schon länger auf YouTube unterwegs bist, werden dir auch mehr Videos nach deinem Geschmack vorgeschlagen. Es gibt grundsätzlich unglaublich viele Möglichkeiten und Themenrichtungen, über die du deine Videos auf YouTube prominent platzieren kannst. Jetzt musst du nur noch herausfinden, was zu dir passt!

        [image: Bei dem YouTube Startmenü findest du unter »Entdecken« alle angesagten Videos, Trends und Video-Kategorien auf YouTube]

        Abbildung 1.11    
            Bei dem YouTube Startmenü findest du unter »Entdecken« alle angesagten Videos, Trends und Video-Kategorien auf YouTube

        Wirf ruhig mal einen Blick in die Trends, damit du überhaupt weißt, was gerade die angesagtesten Videos auf YouTube sind (Abbildung 1.12). Schau, wie diese gestaltet sind, und untersuche, welche Inhalte die YouTuber auf welche Weise rüberbringen, denn auch wenn der Inhalt dir nicht zusagt, kann die Machart durchaus ein Indiz dafür sein, was momentan gut bei den Usern ankommt. Zum Beispiel wird mittlerweile sehr natürlich und frei heraus drauflosgeplappert, das Ganze durchaus auch mit Fehlern oder harten Schnitten, dabei aber möglichst schnell und knackig.

        [image: Videotrends auf YouTube (www.youtube.com/feed/trending?bp=6gQJRkVleHBsb3Jl)]

        Abbildung 1.12    
            Videotrends auf YouTube (www.youtube.com/feed/trending?bp=6gQJRkVleHBsb3Jl)

        Gibt es noch mehr Themen auf YouTube, die du recherchieren kannst? Welche kommen besonders gut an? Unter Trends findest du die themenrelevantesten YouTube-Kanäle der deutschen Zuschauer, die somit viele Tausend bis Millionen Surfer begeistern. Abbildung 1.13 zeigt eine grob nach Relevanz geordnete Themenwolke (Tag-Cloud) der Themen, die auf YouTube im Jahr 2020 begeisterte Anhänger fanden. An der Größe der Punkte siehst du, welcher Inhalt am relevantesten war und welche Inhalte weniger die breite Masse bedienten, sondern eher gezielt interessierte Zuschauer ansprachen.

        [image: Geschätzte Themenrelevanz auf YouTube in Deutschland im Jahr 2020 (https://de.statista.com/statistik/daten/studie/703426/umfrage/verteilung-der-nutzungsdauer-von-youtube-videos-nach-genre-in-deutschland)]

        Abbildung 1.13    
            Geschätzte Themenrelevanz auf YouTube in Deutschland im Jahr 2020 (https://de.statista.com/statistik/daten/studie/703426/umfrage/verteilung-der-nutzungsdauer-von-youtube-videos-nach-genre-in-deutschland)

        In Zeiten von COVID-19 schnellten die Views auf YouTube natürlich nach oben, und in Abbildung 1.14 siehst du zum Vergleich schön die Themenrelevanz aus Deutschland, Frankreich, Italien, den Niederlanden und Spanien in dieser Zeit. Das Beispiel zeigt, dass es ungemein viele Möglichkeiten gibt, auf YouTube erfolgreich zu werden.

        [image: Geschätzte Themenrelevanz auf YouTube in Deutschland, Frankreich, Italien, den Niederlanden und Spanien zu Zeiten von COVID-19 (März bis Mai 2020, www.digital-sports-entertainment.de/business-zone/artikel/covid-19-das-sind-die-meistgesehenen-themen-auf-youtube)]

        Abbildung 1.14    
            Geschätzte Themenrelevanz auf YouTube in Deutschland, Frankreich, Italien, den Niederlanden und Spanien zu Zeiten von COVID-19 (März bis Mai 2020, www.digital-sports-entertainment.de/business-zone/artikel/covid-19-das-sind-die-meistgesehenen-themen-auf-youtube)

        Themen wie Let’s-play-Videos, Mode, Beauty-Videos, lustige Clips bzw. Comedy, Alltagsvideos oder Nachrichten von YouTubern sowie Erklärvideos für die Schule und Tutorials bzw. DIY-Videos zu sämtlichen Themen, die man sich vorstellen kann, kommen noch durch die jungen Menschen dazu. Es gibt also bereits ungemein viele Möglichkeiten, und es sind bestimmt noch nicht alle – und jetzt überleg mal, dass es auf YouTube eigentlich nichts gibt, was es nicht gibt! Eins steht fest: Comedy-Inhalte sowie Games, Musik, Filme und alles rund um die Themen Schönheit, Sport und Styling kommen gut bei den Deutschen an. Nicht zu vergessen die Vlogs, die sich ja schließlich auch mit diesen Themen befassen und darüber oder sogar über mehrere Themen gleichzeitig berichten. Auf dem deutschen Markt sind also ähnlich wie auf dem weltweiten Markt Comedians, Gamer, Musiker, Cineasten oder Beauty-Experten gefragt.

        Aber Achtung: Eine Nische kann genauso reizvoll sein, wie die Masse zu bedienen. Die Menschen suchen nach Videos zu allem, was man sich vorstellen kann. Deshalb kannst du wunderbar ein Thema besetzen, das vielleicht nicht so stark bedient wird – etwa Angeln –, anstatt dich mit den vielen anderen YouTubern um den ersten Platz beim Thema Beauty zu streiten. Es geht in der Hauptsache immer um pure Begeisterung und Leidenschaft, denn davon leben die Videos, deswegen entwickelt sich Zuschauertreue. Oder warum schaust du dir Sachen im Netz an? Aus Interesse oder aus Spaß? Eben! Jetzt geh in dich und denk nach! Welche Hobbys, Leidenschaften, Ticks usw. hast du? Welches Thema passt am besten zu dir?

        
            Tipp

            Den Schlüssel zum Erfolg findest du immer über die Analyse deines eigenen Potenzials.

        

        Jetzt geht es an die Eigenrecherche! Schau dich auf YouTube um. Welche Videos gefallen dir persönlich am besten? Und warum? Weil die Person cool ist oder weil dir der Look gefällt? Lass dich gerne unterhalten, während du dir einen Kanal anschaust, wie er beispielsweise unter dem Thema 360°-Video angeboten wird. Aber behalte ab jetzt immer im Hinterkopf, ob du selbst für so eine Art von Video infrage kommen könntest und – vor allem – wie du selbst es besser oder anders machen würdest und was du selbst am liebsten der Welt da draußen sagen oder zeigen möchtest. Du kannst auch gezielt nach Inhalten suchen, natürlich über die Sucheingabe, aber auch nach Kanälen mit ganz bestimmten Inhalten. Wenn du zum Beispiel einen Koch-Channel planst, schau dir deine bisherige Konkurrenz an und klicke dafür auf Kanäle finden. Dieser Button befindet sich unter den aktuellen Trends, und dort kannst du gezielt nach Channels recherchieren. Oder geh mal auf die Website www.channelcrawler.com/deu, die dir ebenfalls weiterhelfen könnte, und such dort gezielt nach Kategorien (Abbildung 1.15).

        [image: Kanäle auf YouTube finden]

        Abbildung 1.15    
            Kanäle auf YouTube finden

        Aktuelle Trends für deine eigene Recherche findest du übrigens auch hier:

        
            	
                www.youtube.com/user/YouTube

            

            	
                www.youtube.com/trends/

            

            	
                www.youtube.com/feed/trending

            

            	
                https://blog.youtube/

            

        

        Du solltest dir erst mal einen Überblick verschaffen, indem du schaust, ob es in Richtung deiner Talente, Leidenschaften oder geschäftlichen Themen bereits gute Videos gibt und wie diese gemacht sind. Dann weißt du, wo du stehst, was du dir bei deinen Mitbewerbern abschauen kannst oder ob du es an anderen Stellen noch viel besser machen könntest.

        Diese Fragen könnten dir bei deiner Mini-Konkurrenzanalyse helfen:

        
            	
                Was gibt es in diesem Themenbereich?

            

            	
                Welche Channels sind die erfolgreichsten?

            

            	
                Welche Spezialisierung haben sie innerhalb des Themas?

            

            	
                Welche Kanäle kommen deiner Vorstellung am nächsten?

            

            	
                Welche Kanäle findest du besonders gelungen?

            

            	
                Was hat diese/r YouTuber/-in gemacht, damit es so eine runde Sache wird?

            

        

        
            Tipp

            Betreibe eigene Recherche und lerne den YouTube-Kosmos zu verstehen.

        

        Als leidenschaftlicher Koch filtere ich zum Beispiel unter allen Kochvideos (Abbildung 1.16) nach den coolsten Kanälen mit der höchsten Relevanz, ich schaue mir ein paar Videos auf den jeweiligen Channels an und entscheide, welche Channels und welche Videos ich davon am allerbesten finde.

        [image: Suche nach Kochkanälen auf YouTube (www.youtube.com/results?search_query=Kochen&sp=EgIQAg%253D%253D)]

        Abbildung 1.16    
            Suche nach Kochkanälen auf YouTube (www.youtube.com/results?search_query=Kochen&sp=EgIQAg%253D%253D)

        Zum Thema »Kochen« fand ich beispielsweise diese Channels, die sich alle mit unterschiedlichen Rezepten befassen und sich aufs Backen oder Kochen oder Pasta oder vegane Ernährung usw. spezialisiert haben (Abbildung 1.17).

        Schreibe dein persönliches Ergebnis auf oder speichere dir die Links ab. So, deine stärksten Konkurrenten kennst du jetzt und weißt, in welchem Teich du mitschwimmen möchtest. Jetzt gilt es zu versuchen, es besser zu machen, natürlich Schritt für Schritt.

        
            Tipp

            Tu nicht so, als hättest du keine Lust, sondern nimm die Herausforderung an!

        

        In diesem Buch bekommst du zunächst einen Überblick über die möglichen Themen und Kategorien, die auf YouTube funktionieren. Wir gehen dann gemeinsam immer mehr ins Detail, bis du am Ende des Buchs deinen persönlichen Masterplan hast und eine Idee von einem Format, mit dem du auf YouTube Erfolg haben könntest. Jetzt mach dir erst mal gründlich Gedanken und recherchiere zu deinen Lieblingsthemen. In Kapitel 2, »Wie baue ich meine eigene Marke auf?«, erfährst du dann, wie du selbst eine Marke aufbauen kannst.

        [image: Übersicht der Suchergebnisse für »Kochen«-Channels (www.youtube.com/results?search_query=Kochen&sp=EgIQAg%253D%253D)]

        Abbildung 1.17    
            Übersicht der Suchergebnisse für »Kochen«-Channels (www.youtube.com/results?search_query=Kochen&sp=EgIQAg%253D%253D)

    


                    
                        2    Wie baue ich meine eigene Marke auf?
Stell dir vor, du lädst eigene Videos auf YouTube hoch und bist so erfolgreich, dass du von Tausenden Menschen am Tag gesehen wirst. Das kannst du schaffen, indem du dein Talent zeigst, unterhaltsame Inhalte bietest und damit die Massen begeisterst. Dieses Kapitel zeigt dir den Weg, auf dem es dir gelingt, mit YouTube-Videos eine Bekanntheit im Internet zu werden. Der Rest ist dann nur noch deine Sache …
Es spielt keine Rolle, ob man Videos macht, um damit Geld zu verdienen, oder ob man eine Botschaft verbreiten oder einfach nur andere Leute unterhalten möchte. Du musst auf jeden Fall authentisch sein und leidenschaftlich für deine Sache brennen. Deine Talente und Interessen entscheiden über den Aufbau deiner Marke. Das betrifft den Charakter, die Darstellung, das Aussehen, die Stimme, das Thema, den Schnitt – eigentlich alles! In Kapitel 1, »Mit welcher Idee werde ich ein YouTube-Star?«, hast du bereits die möglichen Genres auf YouTube kennengelernt, aber es gibt natürlich auch Mischformen, in denen man gleich mehrere Themen bedient. Leg dich also am Anfang nicht für immer fest, aber bündele deine Talente! Dagi Bee mit ihren knapp vier Millionen Abonnenten ist schon lange im Rennen um die Spitze und widmet sich gleich mehreren Themen – Mode, Kosmetik, Funvideos, Alltag –, sie bedient anscheinend fast alles, was in Vlogs so vorkommt (Abbildung 2.1). Mit ihren coolen Videos gehört sie zu den wichtigsten YouTubern Deutschlands.
Die zentrale Frage ist jetzt also, wie du ein zu dir passendes Genre findest. Am einfachsten ist es, wenn du von deinen eigenen Interessen ausgehst – stelle deine Leidenschaft in den Mittelpunkt. Mach dir ein grobes Konzept, um deine Marke zum Leben zu erwecken. Wer bist du? Wofür stehst du? Was sind deine Talente? Was kann man bei dir sehen? Was kannst du den Zuschauern mitgeben, damit sie auch wiederkommen? Du musst dir nun deiner eigenen Stärken sehr klar bewusst werden. Lerne dich besser kennen, um überhaupt eine Marke zu kreieren. Bei YouTube geht es nicht nur um den Look oder die Moderation – der Inhalt zählt! Heißt, du brauchst eine grobe thematische Marschrichtung, um überhaupt irgendetwas drehen zu können. Du musst deine Marke auf Basis deiner Talente und Interessen von ganz klein aufbauen und sie wie eine Pflanze gießen und gedeihen lassen. Auf diesem Weg wirst du dir deiner eigenen Talente mit der Zeit sehr genau bewusst und kannst deinen Channel auch gezielt für deinen Erfolg einsetzen.
[image: Der Kanal von Dagi Bee (www.youtube.com/c/dagibee/featuredDagi Bee )]
Abbildung 2.1    
            Der Kanal von Dagi Bee (www.youtube.com/c/dagibee/featured )
Dein erster Schritt sollte sein: Baue deinen eigenen YouTube-Kanal auf und mach dich als Person bekannt. Somit entsteht deine »Personenmarke« mit langsam, aber stetig wachsenden Zuschauerzahlen. Du brauchst gute Videoideen, Geduld und Ausdauer sowie das richtige Händchen und vor allem Know-how. Alle diese Punkte zeigt dir dieses Buch auf und dient dir als Anleitung auf dem Weg zum YouTuber. Auch YouTube bietet dir gern Hilfestellung bei den ersten Schritten: www.youtube.com/creators/. Hier findest du Inspiration und Vernetzung (Abbildung 2.2).
Meine Erfahrung hat gezeigt: Je besser du weißt, wie du dich selbst platzierst und wobei du dich am besten fühlst, desto eher ist auch eine Vernetzung mit anderen Menschen sinnvoll. Ich bin mit diesem Buch an deiner Seite, um dich dabei zu unterstützen.
[image: YouTube Creator HubYouTube Creator Hub]
Abbildung 2.2    
            YouTube Creator Hub

        2.1    Wie kann ich selber eine Marke werden?

        Jetzt gehen wir eine Ebene tiefer in dein Innerstes. Klingt schmerzhaft, ist es aber nicht. Um eine Marke zu werden wie die ganzen YouTuber, die ich dir bis hierhin vorgestellt habe, musst du deine eigene Marke erst einmal definieren. YouTube ist eine der größten Videoplattformen der Welt. Zeigst du hier dein Gesicht, können dich potenziell über eine Milliarde Menschen pro Monat sehen. Das Besondere an YouTube ist die Vielfalt an Möglichkeiten, sich selbst zu verwirklichen oder die eigenen Gedanken mit anderen zu teilen. Jeder kann eigene Botschaften in die Welt senden und nicht nur Inhalte von TV, Radio oder anderen Menschen empfangen. Jeder ist sein eigener Fernsehsender. Jeder kann das tun, wozu er Lust hat. Klingt doch eigentlich nach absoluter Freiheit! Hab also keine Angst vor dem Anfang, denn wer keine Erfahrungen sammelt, wird nicht besser. Du wirst so oder so in ein paar Jahren über dich selber sagen, dass du früher peinlich warst. Das Gute dabei ist: Die Community auf YouTube verzeiht Fehler und steht eigentlich gerade auf Natürlichkeit und Menschen, die sich selbst nicht zu ernst nehmen und auch mal über sich selbst lachen. Du kannst also nicht wirklich etwas falsch machen, außer nie anzufangen!

        Klassisch gesehen, muss eine Marke immer folgende Fragen beantworten können: Was sind meine Kernwerte? Was ist meine Mission? Was ist meine Vision (Abbildung 2.3)?

        [image: Definiere deine Marke!]

        Abbildung 2.3    
            Definiere deine Marke!

        Auf den ersten Blick hilft dir das sicherlich nicht direkt weiter, aber die Übersetzung lautet ganz einfach folgendermaßen:

        
            	
                Kernwerte: Beschreibe dich! Welche drei Begriffe könnten deine Persönlichkeit auf den Punkt bringen? Was ist deine Identität?

            

            	
                Mission: Was machst du? Wofür stehst du? Was ist deine Aufgabe auf dieser Welt?

            

            	
                Vision: Wo soll die Reise hingehen? Wo siehst du dich in einem Jahr oder in fünf Jahren? Wer willst du dann sein? Was ist dein Ziel?

            

        

        Ganz salopp gesagt, kann ich dir diese Fragen schnell in Bezug auf mich beantworten, damit du mal ein Beispiel hast, schließlich habe ich mir schon ein paar Gedanken dazu gemacht: Ich koche leidenschaftlich gern, bin absoluter Italienliebhaber und habe immer einen Reisetipp parat, da ich schon oft in dieses Land gereist bin. Also stehe ich, plump formuliert, für Kochen, Italien und Reisen. Das sind meine Kernwerte. Meine Aufgabe, also meine Mission, sehe ich darin, dass ich die Menschen gern genau mit diesen Themen bedienen möchte. Ich möchte gern wertvolle Tipps geben, Tricks verraten und Leute unterhalten. Und ich habe die Vision, eines Tages einer der deutschen Italienkenner zu sein. Wenn ich es also schaffe, über YouTube Geld zu verdienen, kann ich mir meinen Traum erfüllen und mir jederzeit Reisen dorthin erlauben oder sogar dort leben, Internet zum Videohochladen gibt es schließlich überall. Damit ist die potenzielle Marke also schon grob definiert. Es bleibt die Frage: Interessiert sich überhaupt jemand da draußen dafür, was ich zu Italien und zum Kochen zu sagen habe?

        Du hast auch ein geniales Thema für dich gefunden? Probiere einfach aus, ob es jemandem gefällt! Fang wie schon in Kapitel 1, »Mit welcher Idee werde ich ein YouTube-Star?«, als es um die Themenfindung ging, erst mal mit einer noch genaueren Konkurrenzanalyse an. Heißt, schau mal, was es zu deinem Thema oder der Kombination von Themen bereits auf YouTube gibt. Und wer hat ähnliche Themen wie du? Wer ist dabei am erfolgreichsten? Ich zum Beispiel gebe in der Suchleiste von YouTube einfach alles ein, was mir einfällt: »Reisen Italien«, »Travel Italia«, »Rezepte Italien«, »Italy Food« usw. Ansonsten suche ich auch einfach mal nach »Reise«, »Kochen« oder »Italien« und schaue jeweils nach den Videos, die am besten zu meinen Oberthemen passen. Ich bin mir jetzt schon sicher, dass ich was finden werde. Die Menschen sind alle unterschiedlich und haben alle Fantasien, die sie ausleben.

        
            Tipp

            Es gibt nichts, was es nicht gibt!

        

        Vor allem achte ich darauf, was mir selbst gefällt. Was ist cool gemacht? Was habe ich mir bis zum Ende angeschaut? Mit dieser erneuten Konkurrenzanalyse wird dein grobes Konzept mit Oberthemen langsam immer genauer, und es entsteht bald ein klares Bild.

        Meine Recherche hat die folgenden besten Ergebnisse für meine Italien-Liste ergeben: Es gibt wenige deutschsprachige Channels, die sich mit italienischen Kochrezepten befassen. Es gibt immerhin eine Grundschullehrerin mit dem Kanal »Sallys Welt«, die gerne und leidenschaftlich kocht und backt (Abbildung 2.4).

        [image: Sallys YouTube-Channel (www.youtube.com/user/sallystortenwelt)]

        Abbildung 2.4    
            Sallys YouTube-Channel (www.youtube.com/user/sallystortenwelt)

        Sie hat es geschafft, in den letzten zehn Jahren auf knapp zwei Millionen Abonnenten zu wachsen, und mittlerweile sogar einen Sendeplatz beim Fernsehen ergattert. Auch schreibt sie ein Blog und hat einen Onlineshop – man sieht also, viel Fleiß bringt viel Aufmerksamkeit. Bei ihren Videos finden sich auch ein paar italienische Rezepte, grundsätzlich ist sie aber eher thematisch mit »Kochen und Backen« aufgestellt. Dort kann ich mir also Tricks dazu abschauen, wie die Reihenfolge bei Rezepten sein könnte und wie lange ich jeden einzelnen Schritt des Kochens filmen muss.

        Schaue ich jetzt aber bei den Kanälen mit weniger Abonnenten, entdecke ich den Kanal »OH MY ITALY! by FOODBOOM«, der meiner Vision ziemlich ähnelt, und dahinter steckt auch noch ein Magazin (Abbildung 2.5). War ja klar!

        Dort finden sich bereits viele Beiträge zum leckeren italienischen Essen. Ein sympathischer Koch Giuseppe erklärt entspannt und zackig den 10.200 Abonnenten, wie es geht. Jetzt weiß ich auch, dass es Interesse für solche Themen gibt, sonst wären die Aufrufzahlen nicht da.

        [image: Der Channel von »OH MY ITALY! by FOODBOOM« (www.youtube.com/c/OHMYITALY/featured)]

        Abbildung 2.5    
            Der Channel von »OH MY ITALY! by FOODBOOM« (www.youtube.com/c/OHMYITALY/featured)

        Noch mal Glück gehabt! Die Kombination aus Rezepten und Reiseberichten gibt es für Italien im Speziellen noch nicht – und selbst wenn doch ... Wenn deine Analyse für deine Themen ebenso erfolgreich ist wie meine, dann nimm dein Glück jetzt selbst in die Hand. Es gibt viele Statistiken, die aussagen wollen, wie viele Menschen in bestimmten Kategorien unterwegs sind und sich Videos anschauen. Aber ohne es wirklich selbst auszuprobieren, wirst du es niemals wirklich herausfinden. Also ran an dein eigenes Projekt!
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